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C, SCHLOTTERBECK, ZÜRICH, 118 Kanzleistr.-Feldstr., Tram No. 8

Vertrauenshaus der Automobil-Branche! gä££ benzTn,

3Bciß iörer ginget fctjloß fidj eng unb lieb=

fofenb unt ben 33lumenfeldj, bet roeidj unb

buftenb in ifjrer fjanb lag.
©ine gelbe ©atbente .", flüfterte ©ntg=

ma. fte fiieblingsblume Slnatol Sßtgeons.

Cr roirb midj befreien!"
Sie oerbarg bte 331üte in irjrem Äletbe.
Hnb ptötjlidj ging eine eigenartige 33er=

änberung mit ifrr oor: ibre Stugenltbet rour=

ben fdjtoer, fanfen t)etab. Sie fttidj nodj
einmaf matt übet bte Stitn taftete un=

fidjet übet ben S3ettrartb unb fanf 3U=

fammen.

Sie SBärtertn, bie nadj einer Stunbe etroa

burdj bas ©udtodj fpäbte, fab ©nigma te=

gungsfos auf bem 33oben liegen.
Sie tief fofott ben Siteftot, ben 9trjt.

SJÎan untetfudjte bie ©räfin", über beren

Sßetfönlidjfeit man nodj immet nidjts roufete.

ßegte fte auf bas gefbbett.
Sie SBättetin unb bet 3lt3t entffeibeten

fie. Sfls man ibre Sfugenliber bodjfdjob,
fab man, bafj bie bunffen roeidjen Sfugen
einen gebrodjenen ©tan3 batten.

Ser Sftät fdjüttelte ben Äopf:
Sie ift tot. Offenbat ein fjetäfdjfag ."

Äommiffar 3ooial fam fjaftiß oom ©ang
bereingeftürmt:

3dj böre eben, bie ,©räfin' ."
©r fpradj nidjt roeiter. ©r fab oon bem

Sireftor auf ben Sfr3t, unb oon biefem gurücf.

Sfffo roirflidj?"
3a ¦"
3ooial nagte an feiner Unterlippe.
Sdjabe ."

Sein S31i(f rourbe plötjlidj ftarr: Seit
roann baben 3b*e ©efangenen S31umen in
ben Selten?" rooflte er ben Streftor fragen.
Slber er unterbrürfte es, bob unauffäflig
bie gelbe ©arbenie auf, bie neben bem 23ett

lag unb betradjtete fie.
©r fteefte fte in bte 3nnentafd)e feines Unt=

formrods.
Sann oerliefjen fte atte brei bte 3efte.

*

3îun, ßorb Somerfett, fo tn ©e=

banfen?"
Slnatol Sßigeon fab auf:

33ttte roie? Sfdj fo, ja, ja ."

Sie badjten natürlidj an ifjre fdjöne
Slbenteuterin, nidjt roabr Ober bat 3ne,3

Sîaoarro, unfere berübmte Sßrtffantenbioa, es

3bnen angetan .?"

Slnatol Sßigeon lädjelte.
SSieffeidjt ."
©autier brobte ibm fdjerjenb.

Seit ein paar lagen fafjen Sie jeben
Slbenb in ber Klubloge unb beftaunten fie
Slber rjüfen Sie fidj! 3ne3 Sîaoarro ift ge=

fäbtlidj ."
Slnatol Sßigeon ftridj ftdj über fein glatt=

rafiertes Ätnn.
3Jîetnen Sie SJÎtdj bat roentger 3ne3

Sîaoarro tnterefftert afs otefmebr bie pradjt=
ooUen Steine, bte fte trägt. Sie Skiftanten
finb gerabesu fabelbaft ."

©r unterbradj fiaj:
Slber meine fjerren roir oergeffen bas

SBidjtigere!"
©r bedte bie Karten auf:
Sie Sßanf bat neun."

(©cfjluf folgt.)

<^A*<fyL^^, Odol"

i^efrasm Smarte

669

©cbnelle Jbüfe, boppelt«
$tlfe, fagt ein befannteê
©pridjroort. 3n bem

Sngf. SBunberbalfam
o. ?OJar 3eUer, 2£potberer,
SRomanêborn, baben roir
ein ffliittel jur £anb, baê
ftetê gebraudjëfertig unb
baber rafd) angewenbet

wetben fann.

<St hilft fidjer!

Dräb-Sdiuhe
sind unbedingt die

vorteilhaftesten
KinderschfihU n-21 5.60

Kinderschühli 22-26 J.
SonntagsdiuheWichsle -

der 2629 8.80 30 - 35 10.60
3b 38 15.-

fiir Knaben 3t>-39 16.80

Derbystiefel Boxleder
26-2" 11.80 3035 18.80

Frauensonntagschuhe
Boxleder, 36-43 1».-
Damenstiefel in fein Box-
calf 36-43 28.50

Herrensdiuhe Derby
Boxleder 40-48 28.
Herren-Sportschuh
Chromrind, vorn Lcderfut-
ter 4048 32.
Bergsthuh Ia Sportleder
vorn Lederfutter, Gletscher-
beschläg 40 4m 84.50

Verl. Sie durch Postkarte
ausführl. Gratls-Katalog

Schubhaas u. Versandgeschäft

Giäb A.-ü., Zürich

(Za22l7g) 739

Nalaga Zweifel"09a 99
Marke Leuchtturm

Fiebermesser
Seibbinben, SSerbanbftoff, Srriga*
teure unb alle übrigen ©ani-
tà'têartifel. Sîeue^reielifte Str. 40

auf SBunfd; gratiê. 732

jonltätJtjefitiäft JD. flühfujer
3ürid) 8, ©ecfelbftr. 98.

Wo teine Depots testeten wende man sltt dlreicl u
ALFRED ZWEIFEL

Mia-t'mtftiu us. Ltiiwa isuweta

Institut Äfheneum" Neuville 8pÄÄuSfr..t.
Französisch in Wort und Schrift. Vorbereitung aui Handel u. Bank.
Sorgt, indiv. geistige und körperliche Erziehung. Prospekt und
706] Referenzen durch die Direktion. [OF59N
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Db einet arm ift ober reid),
beim Staueben bleibt ftd) biefeê gletcb.

benn jebermann, ber roaê «evflebt,

rauetjt nur beroäbrte Dualität,
unb biefe finbet aUjurool
ber ©tumpenraudjer im Dpa!"

leimJvte

BUSAG A G
BERN

Die idealste Nervenkraft-
nahrung ist

Nervenstärker
St. Fridolin

Hervorragendes
Nervenheilmittel bei Schlaflosigkeit,

Neuralgie,
Neurasthenie, abgearbeiteten
Nerven und sämtlichen
nervösen Erscheinungen.

Preis Fr. 5.

Allein echt aus der

St. Fridolin-Apotheke
Nälels 2 495
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in 2
Monaten lernen selbst Greise
mühelos Klavier spielen. [742
Prospekt Nr. 18 kostenlos.
Musikbaus Isier, Goßati (St.Gallen)

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf deu Nebelspalter" Bezug!
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Weiß ihrer Finger schloß sich eng und
liebkosend um den Blumenkelch, der weich und

duftend in ihrer Hand lag.

Eine gelbe Gardenie .", flüsterte Enigma.

Die Lieblingsblume Anatol Pigeons.
Er wird mich befreien!"

Sie verbarg die Blüte in ihrem Kleide.
Und plötzlich ging eine eigenartige

Veränderung mit ihr vor: ihre Augenlider wurden

schwer, sanken herab. Sie strich noch

einmal matt über die Stirn tastete
unsicher über den Bettrand und sank

zusammen.

Die Wärterin, die nach einer Stunde etwa
durch das Guckloch spähte, sah Enigma
regungslos auf dem Boden liegen.

Sie rief sosort den Direktor, den Arzt.
Man untersuchte die Gräfin", über deren

Persönlichkeit man noch immer nichts wußte.
Legte sie auf das Feldbett.

Die Wärterin und der Arzt entkleideten
sie. Als man ihre Augenlider hochschob,

sah man, daß die dunklen weichen Augen
einen gebrochenen Glanz hatten.

Der Arzt schüttelte den Kopf:
Sie ist tot. Offenbar ein Herzschlag ."

Kommissar Jovial kam hastig vom Gang
hereingestürmt:

Ich höre eben, die .Gräfin' ."
Er sprach nicht weiter. Er sah von dem

Direktor auf den Arzt, und von diesem zurück.

Also wirklich?"
Ja "
Jovial nagte an seiner Unterlippe.
Schade ."

Sein Blick wurde plötzlich starr: Seit
wann haben Ihre Gefangenen Blumen in
den Zellen?" wollte er den Direktor fragen.
Aber er unterdrückte es, hob unauffällig
die gelbe Gardenie auf, die neben dem Bett
lag und betrachtete sie.

Er steckte sie in die Innentasche seines
Uniformrocks.

Dann verließen sie alle drei die Zelle.

Nun, Lord Somersett, so in
Gedanken?"

Anatol Pigeon sah aufi
Bitte wie? Ach so, ja. ja ."

Sie dachten natürlich an ihre schöne

Abenteurerin, nicht wahr Oder hat Jnez
Navarro, unsere berühmte Brillantendiva, es

Ihnen angetan .?"

Anatol Pigeon lächelte.

Vielleicht ."
Gautier drohte ihm scherzend.

Seit ein paar Tagen saßen Sie jeden
Abend in der Klubloge und bestaunten sie

Aber hüten Sie sich! Jnez Navarro ist

gefährlich ."
Anatol Pigeon strich sich über sein

glattrasiertes Kinn.
Meinen Sie Mich hat weniger Jnez

Navarro interessiert als vielmehr die prachtvollen

Steine, die ste trägt. Die Brillanten
sind geradezu fabelhaft ."

Er unterbrach sich:

Aber meine Herren wir vergessen das

Wichtigere!"
Er deckte die Karten auf:
Die Bank hat neun."

(Schluß folgt.)

ses

Schnelle Hilfe, doppelte
Hilfe, sagt ein bekanntes

Sprichwort. Jn dem

Engl. Wunderbalsam
v. Max Aeller, Apotheker,
Romanshorn, haben wir
ein Mittel zur Hand, das
stets gebrauchsfertig und
daher rasch angewendet

werden kann.

Er hilft sicher!
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Ob einer arm ist oder reich,
beim Rauchen bleibt sich dieses gleich
denn jedermann, dcr iras versteht,

raucht nur bewährte Qualität,
und diese findet allzumal
der Stumpenraucher im .Opal'
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ltervorragencies Nerven-
beilmittel bei Lcblsilo-
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